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^ Fürst Bismarck über „Interviews "
(Nachdruck verboten .)

Wiederholt wurde dem Fürsten Bismarck , besonders
nach seiner Amtsentlassung , ein Vorwurf daraus gemacht ,
daß er diesen und jenen Besucher zu einer persönlichen
Aussprache in Friedrichsruh empfangen hätte , und daß er
niemals direkt den darüber in den verschiedensten Zeitungen
enthaltenen Veröffentlichungen entgegengetreten fei, selbst
wenn eine Berichtigung im Interesse des Fürsten erwünscht
gewesen wäre .

Wie nun Fürst Bismarck seine Stellung gegenüber
Interviews und Interviewern ansieht , wohl auch von
weiteren Kreisen betrachtet zu sehen wünscht , geht aus dem
nachstehenden , mit liebenswürdiger Genehmigung des
Fürsten hier zur Publikation gelangenden Briefe hervor ,
der vor einigen Jahren als Antwort auf eine , auch noch
andere literarische Angelegenheiten betreffende , Anfrage des
Verlagsbuchhändlers Herrn Rudolf Hofmann in Berlin
erfolgte :

„ Kissingen , den 25 . Aug . 1890 .
Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst für

Ihre wohlwollende Zuschrift nnd Absicht , aber ich halte
letztere zu dem Zweck, welchen Sie damit verbinde », kaum
für ausführbar . Die Schwierigkeit liegt in der Natur
der stattgehabten Unterredungen . Dieselben haben nie
den Charakter einer systematischen Mani¬
festation gehabt , sondern den einer von mir nicht ge¬
suchten aber bei dem gewohnheitsmäßigen Be -
dürfniß politischer Aussprache bereitwillig atisge -
nommenen gelegentlichen Unterhaltung .

Bei einer solchen ist der Besucher natürlich in Ge¬
fahr , nicht genau im Gedächtniß behaltene Aeußerungcn
nach seinen Ansichten zu vervollständigen , zu unterstreichen ,iiu Zusammenhang zu verschieben und den Hauptaccent
auf Beiläufiges zu legen . Auf diesem Wege kamen Ab¬
gaben zu Stande , welche an ein wirklich gesprochenes
Wort anknüpfen und doch einen mir fremden und
fern lieg enden Gedanken zum Ausdruck bringen .
Wenn auch diese Verschiebungen in einzelnen Fällen zu
unrichtigen Darstellungen sich gestalten , zu unbeabsichtigten
Fälschungen , so kann ich mich doch auf publizistischen
Streit über den Inhalt einer zeuzenlosen Unterredung und
über die Sonderung des Falschen vom Wahren mit den
Bethciligten nicht einlassen .

Die Fehler der Wiedergabe beruhen auf den jeder
zwanglosen Konversation ohne Zeugen nnd ohne Steno¬
gramm inhärirenden Mängeln , durch eine authentische Dar¬
stellung dieselben richtig zu stellen , habe ich kein Bedürf -
niß ; ich bin früher schon viel roher angegriffen worden
als heut , und zwar van meinen ehemaligen Parteigenossen ,und ich lege auf die jetzigen Erscheinungen nicht soviel

Gewicht , um die Arbeit zu übernehmen , die mit ihrer
Richtigstellung verbunden sein würde . Es wäre außerdem
eine Sisyphus -Arbeit , denn die Berichtigung würde neue
Nahrung für dieselben publizistischen Kienraupen bilden ;
es würde auch politisch nicht nützlich sein , wenn ich heut
Über alle Aeußerungeu , die von Publizisten unter ihrer
eigenen Autorität mir zugeschrieben worden sind , authentisch
öffentlich und rückhaltlos spreche» wollte .

Ich danke Ihnen nichtsdestoweniger aufrichtig für die
Bereitwilligkeit , mit der Sie mir Ihren Beistand für ein
solches Unternehmen entgegenbringen nnd für die wohl¬
wollende Gesinnung , die Sie für mich bewahrt haben .

von Bismarck ?

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 26 . Sept . In Folge einer Repertoir -

Aenderung wird Frl . Königstätter sich morgen , Donners¬
tag , in der Rolle des „ Hänsel " in Humperdinck 'S Märchen¬
oper „ Hänsel und Grethel " »och einmal auf der Bühne des
großh . Hoftheaters dem Publikum zeigen, indeß hat sie ihren
„ offiziellen " Abschied von dem letzteren bereits am Sonntag
in der gleichen Rolle genommen . Und dieses Abschiednehmen
mag ihr bewiese» haben , daß auch sie hier manche Freunde
ihrer Knuste zurückläßt . Die vielfachen Kranz » und Blumen¬
spenden wurden dafür zum duftigen Zeugniß . Gerade in
der Rolle des „ Häusel " konnte Frl . Königstätter ein gut
Stück Individualität entfalten und diese Parthie ist es auch,
wie das Publikum dankbar anerkannte , die von ihr in ganz
entzückender Weise vertreten wurde . Der jungen Künstlerin
aber möge auch Dessau ein erfolgreicher Bode » werden .

— Karlsruhe,25 . Sept . Aug . Junker mann , welcher
sich in zwei Welttheilen seinen Ruf als bester Reuter - Inter¬
pret bsgrüiNret hat und deflen unbestrittenes Berdienst es ist,
die Werke dieses echten Volkspoeten aller Welt bekannt und
verständlich gemacht zu haben , begeht im Laufe dieser Saison
den Gedenktag seiner 40jähr !gen Bühnenthätigkeit . Unter
den mißlichsten Verhältnissen beginnend , gelang es ihm , sich
bald zu einem der beliebtesten Schauspieler der deutschen
Bühne aufzuschwingen , und seit 33 Jahren wird der Name
des Dichters Reuter mit dem feines begeistertsten Aoostels
Junkermann zusammengenannt . Nach festen Engagements
in St . Gallen , Bremen , Breslau , Nürnberg , Stettin , Weimar ,
Wien rc . kam Junkermann an das k. Hoftheater nach Stutt¬
gart , wo er durch 16 Jahre , getragen von der Gunst eines
wahrhaft kunstsinnigen Publikums , ehrenvoll gewirkt . Als
Reuter -Darsteller und Vorleser hatte er dreimal die bedeutendsten
Städte der Union besucht und am 14 . Februar 1893 in
Chicago unter jubelndem Beifall zum 1000 . Male seinen vor¬
trefflichen „ Onkel Bräsig " gespielt , auch in Deutschland ,
Oesterreich -Ungarn , Holland , Rußland , Belgien und Schweiz
wiederholt mit sensationellem Erfolge gastirt oder Reuter -
Vorträge gehalten . Nun befindet sich Junkermann auf seiner
Jubiläums - Tournve und wird im Laufe nächster Woche
auch in unserer Stadt auftreten , wo er gewiß von allen Kunst¬
freunden willkommen geheißen werden wird .

Bervandstag der deutschen Gewerbe -
vercine .

T . Karlsruhe , 26 . Sept .
IV .

Sitten schönen Abschluß fanden die Veranstaltungen zu
Ehre » der Verbauds -Delegirten in dem Ausflug nach Baden ,
der Dienstag Nachmittag in Gesellschaft von Karlsruher Ge-

tverbevereinsmitgliedern gemacht wurde . Angekommen aus dem
neuen stattlichen Bahnhofe Badens wurden die Gäste vom
Vorstande des Badener Gewerbevereins , Herrn Za bl er , und
einer großen Anzahl Vereinsmitglieder herzlich empfangen und
eine Parthie auf das Badener Schloß geleitet , während die
andere Parthie vorzog , sich die Sehenswürdigkeiten der Stadt
zeigen zu lassen . Auf dem „ alten Schloß " machte Photograph
Volderauer eine Gruppenaufnahme von den Anwesenden .
Die herrliche Aussicht auf die Badener Berge , die Stadt und
das Rheinthal lockte Allen Worte der Bewunderung ab . Der
Rhein , welcher bei wundersamer Belenchtuflg der untergehenden
Sonne wie ein mächtiger Strom flüssigen Goldes durch das
Blätterdach des Waldes bei der Schloßterraffe zu sehen war ,
bot einen märchenhaft schönen Anblick dar , der Jedermann
entzückte.

Bei einbrecheilder Dunkelheit sammelten sich die zerstreuten
Gäste allmählig im „ Krokodil " und restaurirten sich in den
behaglichen schönen Wirthschaftsräumen .

Herr Zabler hieß hier in einer schönen Ansprache die
Festgäste herzlich willkommen , woraus Herr Schwindt dem
Vorstände und dein Gewerbevereine Baden dankte für die
liebenswürdige Aufnahme hier und wünschte, daß das allezeit
freundschaftliche Verhältniß zwischen dem Karlsruher und
Badener Gewerbeverein fortdauernd bestehen bleiben möge.

Um 8 Uhr brach man auf , um das zn Ehren der
Gäste veranstaltete Konzert des Kurorchesters anzuhören , die
Illumination des Kurhauses und de» bengalisch beleuchteten,
mächtige » Springbruutten sowie die Kurpromenade zu sehen ,
zu welcher sich ein zahlreiches vornehmes Badepublikum einge¬
funden hatte . Der sehr aufmerksame Vorstand der Badener
Gewerbevereins hatte er auch erwirkt , daß den Gästen die
hochintereffanten Räunie des Kurhauses gezeigt wurden . Es
hatte der Geschäftsleiter des Knrkomitä 'S , Herr Baron von
Baligan , in zuvorkommendster Weise die Führung und
Erklärung selbst übernommen . Die Gäste waren überrascht
und erstaunt , hier solch kunstvollendet schöne Säle zu finden,
wie sie kaum wo anders vorhanden sind . Nachdem die große
Gesellschaft noch einen Abschiedsschoppen getrunken , wobei
Herr Oberlehrer Küntzel aus Weimar eine tiefbewegte
Abschiedsrede hielt und nicht Worte genug finden
konnte des Dankes und der Anerkennung für die liebens¬
würdige Aufnahme , welche die Gäste in Karlsruhe nnd hier
in Baden gefunden , rückte die Zeit der Abfahrt heran und
so fuhren die Meisten nochmals mit nach Karlsruhe zurück ,
um heute ihr Heimreise anzutrrtru . Ein kleiner Theil unserer
norddeutschen Gäste beabsichtigte heute noch einen Abstecher
nach Triderg zu machen. Die große Befriedigung , mit welcher
sich die Gäste einstimmig über ihren Aufenthalt in Karlsrnhe
ausgesprochen , zeigt , daß Karlsruhe seinen Ruh « als gast¬

In McrmmengtzntH .
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung . )
Ohne noch einen Blick durch das Fenster zu werfen ,

verließ er das Haus , speiste irgendwo in der Umgegend
zu Mittag und kehrte erst spät Abends in daS Dorf
zurück . Regiue aber saß wieder am Brunnen , als habe
er sich nicht von der Stelle bewegt seit dem Morgen .

Schüchtern trat sie auf ihn zu und sagte :
» Der Jäger hat wieder seine Zither da drinnen .

Darf ich nicht auch zuhören , wenn Sie gegessen haben ,
Herr ? "

Es wäre ihm grausam vorgekomnien , es ihr zu
weigern und eine Stunde später faß er als Lehrmeister
neben ihr und zeigte ihr in einem alten Liederbuche die
Roten , das Einzige , was er in der Musik zu lehren ver¬
stand » und sie schaute ihm wie ein aufmerksames Kind
« tf den Mund .

Abend für Abend war ' s nun so. Er hatte ihr gut
aus dem Wege gehen ; sie kam zu ihm . Er hätte sie
fortweisen müsse» , das brachte er nicht fertig . Seiner
Eitelkeit gefiel er , daß dieser scheue Wildfang » vor dem
die anderen sich fürchteten , vor ihm demüthig , scheu und
gänzlich willenlos war . Es liegt ein herzbezwingender
Zauber in der Stille eines Dorfes , in der Abendstimutung
einer großen Sommrrlandschaft . Wie einlullend zogen
dann die sanften Töne der Zither übÄ sein Herz hin » daß

es feine Sehnsucht und seine Bitterkeit vergaß und er sich
ganz der neuen Empfindung hingab , in dieser Bergwelt
eine Halbgottrolle zu spielen für ei» armes , halb ver¬
wahrlostes Geschöpf . Er war streng gegen sich . Er ver¬
mied es , ihr den Arm um die Schulter zu legen , ihr die
Wangen zu streicheln ; erberührte sie nicht . Aber er wußte
wohl , daß sie ihm keine Gunst verweigert hätte ; ja er
fühlte , wie forschend sie ihn zuweilen anblickte , als wundere
sie sich über seine Kälte .

Einmal , als sie an einem milden Abend in der Laube
im Obstgarten saßen , faßte sie sich ein Herz :

„ Ich möchte Sie was fragen , Herr ! "
sagte sie . Dann

nach einigem Zögern :

„Ich gefalle Ihnen wohl gar nicht ? die Mädchen
in der Stadt sind gewiß viel schöner als ich ; weiß und
zart , und ich bin so schwarz .

"

„ Es wäre manche froh um Deine Augen , Regine ,
um Deinen dunklen Kopf .

"

„ Wirklich ? " Sie schwieg, riß ein paar Zweige von
dem wilden Wein und zerpflückte langsam die Blätter . Die
Wirthin kam und setzte sich zu ihnen nnd plauderte .
Regine sah ganz gedankenverlorett zu dem Stern enipor ,
der groß und klar über der Laube stand . Manchmal
klang ein abgerissener Laut einer in der Ferne verklingen¬
den Stimme in die Stille herein nnd wen » der Wind
durch die Blätter rieselte , brachte er ganze Duftwellen von
den frisch gemähten Wiesen . Die Wirthin wurde abge¬

rufen . Da fühlte Moritz , mehr als er' s sah , wie heiß
die Augen des Mädchens auf ihm ruhten .

„ Wenn ich nicht häßlich bin, " murmelte sie hastig ,
„so sollt Ihr mich küssen , Herr . Keiner hat ' s noch gethan .
Keiner . Aber Ihr , Ihr seit so gut zu mir gewesen nnd

Euch Hab' ich lieb ! "

Sie drückte sich an ihn in der warme » Dämmerung
und ihre heißen Lippen tasteten nach seinem Mund -

, und
er schob das frische , junge Gesicht nicht fort , das an dem

seinen brannte . Moritz war fein Betrüger und kein Ver¬
führer , nur ein Mann , der einem Weibe gegenüber , das
ihn liebte , kein hartes Wort über die Lippe » brachte .
So selten hatte er noch den holden Zauber des Geliebt¬
werdens erfahren , daß er ergreifend auf ihn wirkte , auch
von diesem wilden , ihm innerlich so fremden Geschöpft .
Er fühlte , daß es klüger wäre , sich loszureißen , das Dorf
zn verlaffeu ; aber er hatte sich nun einmal eingelebt in

diesen stillen Winkel , und dann die Trennung würde

Regine schmerzen ; eine gutmüthige Schwäche hielt ihn
fest : das arme Mädchen sollte nicht glauben , daß er ihre
Neigung mißachtete .

So blieb er denn . Immer fester schlangen sich die
Arme Regine ' S mn feine « HM , ttmner heißer wur¬
den ihre Küsse . Ihre rohe Statut schien in dieser
Liebe erst zu erwachen ; ihre Gluth « oß auch ihm Feuer
in ' s Blut ; aber zuweil » konnte er sich eines gewisse«
Grauens nicht erwehren , wen « sie sich mtt st» feuriger
Wildheit an seine Brust drückte . (Fortsetzung fotA )
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frennbiiche Stadt zu wahren weiß und so wünschen wir , daß
noch recht oft frenide Gäste unsere Mauer » zum Ziele ihrer
Ladungen anserwähle » ; fie werden - stets willkommen geheißen .
Den Verband deutscher Gewerbevereine begleiten wir mit
dem Wunsche , daß seine Ziele und Bestrebungen in den maß -
gebende» Kreisen immer mehr Beacht ««- finden und dem Ge¬
werbestande zum Segen gereiche».

Badische tzhvonik .
* Keldelberg , 25 . Sept . Der südwestdeutsche

Verband selbständiger Eonditoren wird seine Herbst¬
versammlung in unserer schönen Stadt am 30 . September
und 1 . Oktober hier abhalten . Auf derselben werden ge¬
wichtig» Standesangelegenheiten zur Besprechung kommen,
namentlich dir vesetzesvorlage über Einführung einer be¬
stimmten Arbeitszeit der Gehilfen und Lehrlinge , di« Petition
um Gleichstellung des Eonditoreigewerbes mit dem Wirth -
fchastsgewerbe u . a . m. Der Verband erstreckt sich über Elsaß -
Lothringen , die Pfalz , Hessen, Frankfurt , Württemberg und
Baden und zählt über 200 Mitglieder .

* Aotzr - ach (b. Heidelberg ), 25 . Sept . Heute Nacht
kurz vor 12 Uhr wurden unsere Einwohner durch Feuerlärm
erschreckt . Die Anwesen der Wittwe Rohnacher , des Land -
wirths Daniel Kaltschmitt und des Polizeidieners Rohnacher
standen in Flammen . Begünstigt durch massenhafte Frucht -
und Futtervorräthe hatte sich das rasende Element in kurzer
Zeit über 2 Scheunen , 3 Schuppen , 2 Stallungen und da»
Wohnhau » de« Polizeidiener » Rohnacher ausgedehnt und
in Asche gelegt , so daß man nur mit knapper Roth da » Vieh
retten konnte . •> » >

* Hmmendiuge « , 25 . Sept . Eine stattliche Schaar von
16 Touristen , Männlein und Weiblein , hatte fich am Sonn¬
tag früh am Bahnhofe hier znsammengefunden , um auf Ein¬
ladung de« Kandelvereins in Waldkirch die Feier de» zehn¬
jährigen Bestehens des Rasthauses auf dem
Kandel zu begehen. Beim Eintreffen in Waldkirch regnete
es zwar etwas und es mußte eine halbe Stunde unter einem
gastlichen Dache Zuflucht gesucht werden ; dann hellte e» fich
aber auf und konnte bei schönem Wetter und köstlicher, milder
Luft der Anstieg vollzogen werden . Um halb 1 Uhr waren
Vortrab , Mitteltreffen und Nachtrab beisammen oben ; das
Festesten begann um 1 Uhr . Während desselben erstattete
der Vorstand de» KandelvereinS nach Begrüßung der Gäste
einen Bericht über die Entstehnng und Geschichte der Kandel -
Hause « bis zum heutigen Tage . Herr Ankele von hier
schilderte in zu Herzen gehender Rede die ersten zehn Jahre
des Bestehens des KandelhauseS , dem auch sei » Hoch in Versen
galt . Herr Busfemer von Baden feierte daun den Gründer
und unermüdlichen Förderer der Jnteresten des Rasthauses ,
Herrn Beck von Waldkirch . Nach Tisch wurde ein Tänzchen
im Freie » unteruonimen , das veroiuthlich noch lange gedauert
haben würde , wenn nicht ein Platzregen die vergnügte Jugend
in 'S Ha »S getrieben hätte . Der Abstieg fand theilweise im
Regen statt , doch konnte dieser den unverwüstlichen Hnmor
der Theilnehmer der Partie nicht störe » . Die vorzügliche Ver¬
pflegung im Kandelhause , sowohl wa » Küche als Keller betrifft ,
sei noch ganz besonders hervorgehvben .' Ireivurg , 26 . Sept . Wie der » Straßb . Post ' von
unterrichteter Seite mitgetheilt wird , ist die auch von uns
wiedergegebene Nachricht der » BveiSgauer Zeitung ' , daß im
Verlaufe der vielbesprochenen Duellangelegenheit v . Luchaire -
Ratzel auch Lieutenant L . , der Schwager v . Luchaire 'S , aus
dem Dienste scheide, unbegründet .. Lieutenant L . hat minder
ganzen Angelegenheit nicht da» lSeringste zu thun . Die An¬
gelegenheit v . Luchaire -Ratzel war eine rein persönliche und
hat Fainilieiimitglieder überhaupt nicht berührt .

* Hndinge « , 25 . Sept . Im benachbarten König¬
schaffhausen brach gestern ein Brand au » , der das Stuben -
wirthshau « sammt Oekonomiegebäuden einäscherte , trotz der
thätigen Hilfe , welche besonders unsere Endinger Feuerwehr
dem bedrohten Anwesen zu fLheil werden ließ . Die Eut -
stednngsursache ist noch völlig unbekannt .

X dem Averkand , 26 . Sept . Eine reiche Ernte
in Baiimnüfs -e» , Zwetschgen und Pflaumen ist i » unseren Ge¬
markungen -zu finden . Kauflirbhaber sind eingetroffen und
bezahlen Annehmbare Preise . Kartoffel steigen im Preise .
In den Reben geht das Reife » der Trauben sehr ungleich von
fich und wird wohl die Weinlese tat den letzten Oktobertagen
stattfinken . Das beste Wetter ist erforderlich , wrnn dieselbe

' »her « .folgen soll . — Im Weinve .rkehre ist mehr Nachfrage ,
besonders für 1893er zu Großeintagernngen .

* Kaufe « ( 4L Schopfheim ) ,, 25 . Sept . Sonntag Nach¬
mittag ivnrde in der hiesigen Kirche das Jahressest der Schopf -
heimer Diözese für Gustav - A 'aolf - Vereiil und Heideumission
gefeiert . Die festlich geschmückte Kirche war fast zu klein für
die Atenge der von nah und fei.» herzugeströmten Festtheil -
nehnier , die , vom OrtSgeistliche » begrüßt , mit gespannter Auf¬
merksamkeit den Vorträgen der beiden Festprediger , Pfarrer
Rapp vo» WaldShut und Missionar HirSmüller von der
Goldlnste , folgten . In dem Jahresbericht , der für beide
Vereine gemeinsam von deur Bezirksvorstand des Gustav -
Adols - Vereins , Dekan Fischur von Maulburg , erstattet
wurde , wird mit Recht dnrauf hingewiesen , wie gerad » unsere
Schopfheimer Diözese eine besondere Verpflichtung habe, für
Gnstav - Adolf - Vereiir und Mission einzutreten . Im abge»
lausenen Vereinsjahre haben die Gemeinden der Diözese zu¬
sammen für Mission 1016 . M . , für den Gustav - Adolf -Verein
976 M . beigesteuert , woS bei einer evang . Bevölkerung vo»
ca . 17,000 Seelen uugesS .hr 11 Pf . auf den Kops ergibt . —
Nach dem FestgottesdieuKt fand im Gasthau « zum Adler noch
eine zahl,eich besuchte, durch wohlgelungene Vorträge der
Hausener Kircheuchors und mehrere Ansprachen belebte Nach¬
feier statt .

&end )t*)e itung .
▲ Karlsruhe , 26 . Eept . Tagesordnung der Straf¬

kammer l . zur LocurrrStag , den 27 . Sept . , Vormittags 9 Uhr .
1 . Wilhelm Gathau aus Schilde und Friederike Gotha »
au » Mmchgen wegen . Hehlerei , 2 . Joses Ziesel au » Oden¬

heim wegen Betrugs . 3 . Karl Anton Sauer aus Bruchsal
wegen Betrugs . 4 . Emil Streckfnß aus Odenheim wegen
Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung . 5 . Friedrich Wein
brecht au » Teutschneureuth wegen erlaubter Ausspielung .
6 . Wilhelm Ferdinand Beck vo» hier wegen Betrug «. 7.
Karl Z ö l l e r au » Bulach wegen Körperverletzung . 8 . Wilh .
Witt aus Bolderhowe und Mina Nothweiler geb. Hoff
mann aus Dorsschallenberg wegen Uebertretung des § 72
P .-St . - G .-B . 9 . Georg Kober au » Odenheim wegen Thät -
lichkeiten. 10 . Philipp Schneeweis aus Orb wegen Thät -
lichkeiten.

Aus de » Residenz .
Karlsruhe , 26 . Sept .

§ Karamtokirk . Ein Radfahrer von Grünwinkel stieß
mit einem Fuhrwerk von Ettlingen am 18 . d . Mt « . , Eck«
der Ettlinger - und Kriegstroße . zusammen . Der Radfahrer
stürzte mit seinem Fahrrad auf den Gehweg und erlitt an
der Brust und am rechten Arm leichte Hautabschürfungen .

8 ßiue resolute Kellnerin . Eiue stellenlose Kellnerin ,
die gestern Abend mit einem stellenlosen Bäckerburschrn in
einer Wirthfchaft war , brachte letzterem wegen unanständigen
Benehmens gegen sie mit einem BierglaS eine 10 Centimeter
lange , vom linken Ohr bis zur Kinnlade reichende schwere
Verletzung bei, so daß der Verletzte in das städt . Krankenhaus
verbracht werde » mußte . Die resolute Kellnerin wurde in
Haft genonimen .

8 Die KiuSrecher , welche die in der heutigen Mittags -
auSgabe der » Bad . Prefl « " mitgetheilten Einbruchsdiebstähle
in der Wirthfchaft in der Kreuzstraße verübten , wurden gestern
Abend in der Person eines stellenlosen Tünchers und einer
HauSburfchen ermittelt und verhaftet . Der Tüncher war
früher als Hausbnrfche in der Wirtschaft ihätig und deß-
halb mit den Oertlichkeiten vertraut . Bei ihm wurde die
entwendete Uhr und 61 Mark 99 Pfg . von dem ent¬
wendeten Geld , bei dem Hausburschen wurde da » entwendete
Kistchen Cigarren , 2 goldene Ringe , die er fich von dem ent¬
wendeten Geld gekauft , und noch 68 M . vorgefunden .

8 Dievßäßke . In den letzten Tagen wurden auf dem
strategischen Bahnbau beim Wasserwerk und Durlacherwald
Eisentheile , al » Laschen, Klemmplatten , Echienennägel rc . im
Werthe von etwa 15 bis 20 M . von 6 Schülern im Alter
von 11 bis 13 Jahren entwendet . Die Thäter wurden im
Bahnhofstadttheil ermittelt , welche die Eisentheile jeweils bei
einem Handelsmann in der Schützenstraße um 30 bis 80 Pf . ,
je nach dem Quautuin , verkaufte » .

8 Verhaftet wurde ei » Schnhmachergeselle ans Wildbad ,
der wegen Kuppelei von der Staatsanwaltschaft Mannheim
verfolgtwurde .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 26 . Sept . Der Kaiser soll sich , wie die

„ Deutsche Warte "
wissen will , mit der Komposition einer

einaktigen Oper im Wagncr ' schen Stile beschäftigen . Die
Grundlage der Handlung bilde eine altdeutsche Legende .

Berlin , 26 . Sept. Gerhard Hauptmann ' s
„ Die Weber " wurden gestern nach der im Rechtskampf
gegen die Zensur erstrittenen Freigabe zum ersten Male
öffentlich aufgeführt . Dar Publikum im ausverkaufte »

„Deutschen Theater
" war in großer Spannung . Die Auf¬

nahme bedeutet einen Sieg für das Werk und den ersten
kräftigen Erfolg für die Bühne . Nach dem zweiten
und vierten Akt waren Erregung und Beifall am
mächtigsten . (Frf . Ztg .)

Berlin , 26 . Sept . Die Namen der in den Ge¬
fechten gegen Witboi gefallenen Mannschaften
der südwestafrikanischen Schntztruppe sind : Prcmierlieiucnaiit
Dtestet und die Reiter Schern , Bock , Bartsch ,
Rocher , Pinske , Eckhardt , Görcke und Hölter -
manu . Verwundet sind Hauptman » von Estorff und
die Reiter Pollet , Reichel , Krause , Hohmaiiil , Kluth ,
Baleke (?) , Moser , Wischkon , Iben , Koht . Die Ver¬
wundeten befinden sich sämmtlich außer Lebensgefahr .

Hamburg , 26 . Sept. Al» Ergebniß der Unter¬
suchung gegen Leist thei

' lt der „ Korr .
" mit , daß

dessen Kameruner Verhalten sich „ durchaus nicht als
taoelloS " herausgestellt habe , andererseits seien die Haupt¬
punkte der Beschuldigung erfunden oder stark übertriebe !, .
Das Schlimmste sei die Verwendung von „ Pfa ::d >veibern "

ivährend ihrer Hast zu „ Belustigungen und Tänzen " .
Trotzdem sei an eine Wcilervcrwendung Leists nicht zu
denken . Die Frage , ob die Verhandlung geheim gehalten
werden soll , ist noch offen .

Paris , 26 . Sept . Der Budget - Voranschlag
wird demnächst vertheilt . Er weist 35 Millionen Er -

parungen auf , wozu Poincarre durch den Verzicht auf
die Einnahmequellen des frühere » Budgets , insbesondere
die WohunngS - und Dienstbotensteuer veranlaßt wird .
Immerhin ist eine Differenz von 25 Millionen durch neue
Ausgaben zu decken. Das Budget plant diese Deckung
durch den Ertrag einer beabsichtigten Reform der
Erbschaftssteuer , der auf 25 Millionen geschätzt wird ,
sowie durch Streichung des Kredits von 12 Millionen
für die Amortisiruiig . Zum Ausgleich der Streichung ist
die Verwendung eventueller Ueberschüsse zur Rückzahlung
von 98 Millionen 1895 einzulösender 6jähriger Obligationen
vorgesehen . Das Budget schließt mit 3 428 500 000 ab ,
wobei als Enmahuie -Ueberschuß 300 000 fnugiren . Der
Vorschlag bezüglich der Erbschaftssteuer wird gleichfalls
tzertheilt . Er gestattet den Abzug der Passiven und bringt
eine Reform der Besteuerung des Nießbrauches und des
bloßen Etgcnthums . Die neue Abstufung der Steuer er¬

folgt nach dem Grade der Erbfolge und der Höhe des
Erbantheils . Der Ertrag soll für dieser Zahr zur
Bilanzirung de» Budgets verwandt und später untersucht
werden , ob er nicht zur Dotirung einer Arbeiter «

Pensionskasse benutzbar ist .
London , 26 . Sept. Eine der japanischen Gesandt¬

schaft aus Tokio über die Seeschlacht am Aaln «

flusfe zugegangene amtliche Depesche besagt : Auf japa¬
nischer Seite sind gefallen der Kommandant des Kriegs¬
schiffes Akagi , sechs Lientenants anderer Schiffe , je ei»
Oberarzt , Unterarzt und Zahlmeister und außerdem 30
Mannschaften . Verwundet wurden 160 Mann . Da »
Feuer wurde um 12 Uhr 40 Min . Mittags eröffnet und
dauerte bis 5 Uhr Abends .

Telegramme der „Badischen Presse."
Dresden , 26 . Sept . Heute Morgen 3 Uhr

brannte ein Materialmagazin des schlesischen Bahnhofs
mit fämmtlichen Borräthen nieder . Mensche» sind
nicht verunglückt . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Wien , 26 . Sept . Auf dem Naturforschertag
wurden mehrere bedeutende Vorträge gehalten . Sen¬
sation erregte des Berliner Prof . Sehring ' s Mitthei -
lung über Blutstörung -Therapie und ein neues Mittel
gegen Diphteritis , durch welches erwiesenermaßen die
Sterblichkeit um 10 Prozent herabgesetzt wird . Alle
Blätter besprechen diese Entdeckungen in leitender
Stelle .

London , 26 . Sept. Das Reutersche Bürea«
meldet : In Lourenco Marques herrscht infolge der
drohenden Haltung der Eingeborenen große Erregung ;
Truppen aus der Umgegend find in das Innere der
Stadt berufen , alle Straßen verbarrikadirt . Das
englische Kanonenboot „ Thrnsch " landete zum Schutze
des englischen Konsulats . Die Marineinfanterie der
Ausländer bildete zur Bertheidigung ein Freiwilligen -
Corps .

Shanghai , 26 . Sept . Die Mehrzahl der japanischen
Schiffe verließ die Insel Hai -Han -Tai mit unbekannter
Bestimmung . Die chinesischen Agenten in Europa und
Amerika haben Befehl erhalten , jedes Kriegsschiff an¬
zukaufen , deffe» sofortige Lieferung erreichbar ist.

Fainiliennachrichten .
Auszug au» de« Staudesvucheru Karlsruhe.

Eheaufgebote : 24 . Sept . Friedrich Fanz von Schwei¬
ger» , Schlosser hier , mit Anna Denchler von UnteröwiSheim .
— Friedrich Krempel von Werlau , Obertelegraphenaffistent
in Freiburg , mit Johanna Kaltenbach von hier . — Paul
Fischer von Benthe », Monteur hier , mit Elise Weinspach von
Bruchsal .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 .

Frankfurt a . M .
4°/o Deutsche Reichsanl . 105 .45
3% . 94 .00
4°/o Preuß . Consols 105 .30
3°/o „ „ 94 .00
4%> Bad . St . -Obl . i . G. 103 .30
4> i. Mk . 105 . 10
5°/o Italien . Rente 82 .00
5»/0 Griech. E . B . 32 .40
4% „ Monopol . 30 .60
47 0 Och . Goldrente . 101 .70
4V50/o n Silbexrente 8 t .—
4'/-°/» Portug . St . -Anl . 38 . 10
3% „ h » 26 50
4% Russen 100 .30
4‘/o Spanische Ext. 69 .90
5°/o Zolltürken 10 '

. —
1 > Türk . Obl . 25 .65
4 “/0 Ungarn 99 80
5% Argentinier 50 .40
6° 'o Mexikaner —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt » . M -

Oest. Credit -Hlkt . 304 .25
Disconto - Cominandit 204 60

Bertt « .
Credit - Aktien 225 .37
Berliner Handelsges. 152 .50
Lombarden 47 .00
Bochumer 140 .50
Disconto -Commandit 204 .12
Darmst . Bk. 149 .50

Paris .
3°/» Rente 102 .60
Spanier 70 . 18
Banque Ottomane 663 .75
Italiener 83 .25
Ungarn 99 .87

September .
Offiz . Schlußcourfe . 2 Mr .
Berlmer Handelsges .- Akt . 132 .59
Darmstädter Bank - „ 139 .70
Deutsche Bank - „ 170 .70
Disconto Coni .- „ 203 .50
Oesterr .-Ung. Bank- „ 851 . —

„ Länderbank - „ 218 .20
„ Credit - „ 303 .12

Hessische Ludwigsb .- „ 117 .90
Öcherr . Staatsb .- „ 299 .75

„ Südbahn - „ 94 .50
Gotthardbahn - ■„ 175 .80
Schweizer Nordostb .» „ 131 .70

„ Central - „ 141 .50
„ Union - „ 96 .50

Nordd . Lloyd 94 .50
Gelsenkirchener 165 . 10
Harpener 148 . —
Valuta London 20 .315

„ Paris 80 .75
Wien 164 .—

Privatdisconto 2 1/. — V»
Napoleons 16. 18

SchlUstconrse . 3 Uhr.
Staatsbahn
Lombarden
Nachbörs«.
Hibernia
Dortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbahn
Harpener

300 .25
94 .00

2 Uhr 30 Min .
138 .50

65.00
170.60
150 .25
153 .75

12 Uhr 23 Min .
Rio Tinto 390 .00
Egyptex 52437
Portugieser 25 .87
Suez 2330

Kueipp-Cur -Anftalt , Lidellplatz 23 , Karlsruhe ,
Dp. medU Eichmann , prakt. Arzt, früher 1. Äsfiste«-»

und Badearzt bei Herrn Prälat Kneipp ,
Spezialarzt für Kinder » und Frauenkrankheiten , Chiurgi « ,

und Knripp ' sche Wasserheilkunde . %
10214 Sprechstunden : Donnerstags von 3—7 Uhr .

S Kilo - Paoket M . 1.79 , (grösser« Quantität»
billiger) liefern Gehres 4t Schmidt , Karls «
ruh « , Kehlsni Coaks , Briksts, Hatekahlw , Hatz.
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Beryeigerungs
Ankündigung.

AuS dem Nachlasse der Taglöhner
Wende»« Nettzer I. Eheleute von
Daxland« »» werden der Erbtheilung
wegen , die nachbeschriebenen Liegen-
schäften am
Dienstag den 2 . Okt . I. I «,

Nachmittags S '/, Uhr,
in de« Rathhanse zu Daxlanden
öffentlich zu Eigenthum versteigert
und endgiltig zngeschlagcn , wenn der
Schätzungspreis erreicht (oder mehr

. geboten wird.
Gemarkung Daxlande «.

, I . L .-B. Nr . «75».
1 ar 64 qm Hofraithe im

Ortsetter mit einem einstöck.
Wohnhaus sammt Keller und
Stallung, Hofraum und Haus¬
gärtchen in der Vorderstraße in
Darlanden gelegen , neben der
Gemeinde Daxlanden beiderseits

Anschlag Mk. 2200
2. L^B . Nr. 2N6.

8 h 73 qm Acker in der
Fritschlach , neben Martin
Klein und Thomas Höll Wtw.

Mk. 60
3. L .-B. Nr. 2709.

13 ar 93 gm Acker in der
Fritschlach , nebenJak. Moosll .
und Ludwig Weit Wtw . Mk. 120

4. L.-B. Nr . 662 .
4 u 39 qm Acker in den

' Berggärten , neben Johannes
Dannenmeier III . und Konrad
Schwall. Mk. 170

5 . L .-B Nr. 3307 .
17 ar 23 gm Acker in der

Kirscheck , neben Maria Anna
Nastetter, ledig und Martin
Beck Wittwe. Mk. 400

Die Zahlung des Kausschillmgs
hat zu geschehen :

» von der Hofraithe baar , , ,
b von den Güterstücken auf Martini

1895 , 1896 , 1897 und 1898 mit
je '/«, alles verzinslich zu 5%
vom Zuschlagstage an nach Ver
Weisung des Notars .

K.-Mühlburg , 22. Sept . 1894 .
Gr. Notar :
MathoS . 11446

Versteigerungs-
. Ankündigung.

Da bei der heute, in der Nachlaß
fache des Zimmermanns Daniel
Bramialh von hier , vollzogenen
VersteigerungeinIGebotauf das unten
beschriebeneWohnharts nicht eingelegt
wurde , so wird dieselbe am
Montag den 8 . Okt. 1884 ,

Bormittags 9 Uhr
in dem ehemaligen Rathhaufe da
hier einer nochmaligen Versteigerung
zu Eigenthum ausgesetzt , wobei bei
Zuschlag erfolgt, um das sich ergebende
döchste Gebot, jedoch unter Geuchmi-
gungsvorbchalt.

Gemarkung Karlsruhe .
R .- H .-B . XVIII. 3620 .

Das im Stadttheil Mühlburg an
der Rheinstraße unter Nr . 56 , neben
Hutmacher David Köhler und Genossen
und an der Fabrikstraße neben Stein¬
drucker Christian Heinold, gelegene
einstöckigeEckhaus mitHintergebäuden,
sammt aller liegenschaftlicher Zuge
dörde , einschließlich des Grund und
Bodens von

I ar 40 qm«
Schätzungspreis M. 10 .000.

Die Zahlung des Kaufschillings hat
an , 23. Oktober 1894 baar zu geschehen,
nach Verweisung des Notars.

Ä . -Mühlburg , den 24 . Sept. 1894 .
Großh . Notar:

MathoS . 11419

Schönheit
j

der Kant erzielt man sicher bei An-
. Wendung der ärztlich empfohlenen

Hoilettenseife« «o« K. Kuh«.Parfüm,
» ürntztttz. A. K»hn>» Atlienmilch -.* «» de Hircassienneo -Keif«, (50 und
80 Pf.) beseitige» «Serraschend alle
Hautunreinheiten und machen bei
täglichem Gebrauch die Haut weiß u.
geschmeidig. Mau hüte sich »or Nach¬
ahmung und sehe ge«»« auf Schutz¬
marke und Firm » Franz kkuh«,
Parf., Nürnberg . In Karlsruhe
bei Ad . Kiefer, Friseur , Kaiserstr. 92
L. Haemer, Hosfris«, Marktplatz 5.

Eine Nähmaschine
(Titmria)

für Schneider oder Tapezier, einige
l Wochen in Gebrauch, ist Verhältnisse

halbe- billig zu verlausen
» reuzftratz« 1», l St .

»t« Ktadtba«.

eine täglich erscheinende wirklich »olkslhnmliche
I I reichhaltige Zeitung lesen will und Freude an

V einem gesunden Schien Pfälzer Humor
hat, bestelle das im badischen Unter- m

lande, dem pfUzischen und hessischen Nachbar- 3S? Ä
gebiete angesehenste und verbreitetste § J Q

“ womit
man zugleich

außer der Wochenbeilage
„Sonrrtdgsrirhe "

auch die weitbekannten und gerngelesenen

(erscheinen Mittwoch« und Samstag«) gratis erhält und kosten diese drei
Blätter zusammen monatlich nur 50 Pfg . ~ MjA

In dem mit der .Stadtba« ' verbundenen „Uruen Mannheimer Uolksblatt " finden

Mannheimer FamMnblMer

Die Stadtöas ». D'r Lorenz

die weiteste Verbreitung und
haben erfahrungsgemäß

Dmele -and .
"Verlag 1 -voaa .

Gremm & Lorenz, Bach-
, Kirnst- and Accidenz-DracKerei , Mannheim

—— Telcph. 728. - - Lit . T 2, 1 . -

9 ’v &****(•

Fahrniß Versteigerung.
Heute Donnerstag den 3 ? . Sept .,

Nachmittags S Uhr
werden Mnrkgrnfenstraste 48 nachverzeichnete Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Weißzeug, Franenkleider , 1 Kanapee , 1 Fauteuil, 1 zwei-
thüriger Schrank, 1 Kommode, 1 Stehpult, 1 Ooaltffch . 1 Näh¬
tisch, Stühle , Bilder, Spiegel, 1 Neisekoffer , Porzellangeschirr
und Verschiedenes

wozu Kaufliebhaber einladet 11600
Karlsruhe , den 26 . September 1894 .

1 . Wtrnser , Waisenrichter.
Reingezüchtete und thatige Weinhefen

vom Institut La Claire.
Veredelung, Steigerung des Alkoholgehaltes und. des Bouquets der

Weine durch die nach der Methode Pasteur präparirtc und aus de » besten
Gewächsen gewonnenen Hefen . In deu Weinlesen von 1892 winden von
4227 Rebbesitzern ausgezeichnete Resultate uiid Erfolge erzielt . Der Wein
gewann 1 er Bis 2° Alkohol u. erhielt ein sehr gutes Bouquet. Die Veredelung
- mes Hektoliters Wein kostet je nach der gewünschten Qualität 40—59 Pf, .

Eine Brochnre, welche die Gebrauchs- Anweisungund erzielte Resnlint,
enthält , wird ans Verlangen gratis und franko zugesandt von Herrn

G. JACQUENIIN , Chimiste-Microbiologiste in Malzeville bei Nancy ,
und von den Herren 11199 .5 .1

Günther & Scheer 16, me Fonmirue , in Metz,
einzige Vertreter und General Depot für Elsaß-Lothringen und Luxemburg.

Natürlich' Mineral- Wasser .-
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*
Haupt-Depot : Kelim Sc Ba »slet . Karlsruhe.

Abonnementspreis : 0
'SJährlich 1b V . lö .—

lins Pos tsnstellgebüh r.

Die besten Verbindungen besteben mit dem In-
nnd Anslande , daher schnellste Mittheilung aller
Neuigkeiten, Telegramme aus allen Welttheilen. —
Vorzügliche Lokalreporter stehen dem „Tagblatt“
zur Seite, so dass die prompteste Bedienung stadt-
bernischer Nachrichten möglich ist . A0961 .8 .1

Deiner Tagblait
Auch dem Handel und Verkehr wird die nöthige

Aufmerksamkeit geschenkt. — Ausgewählte Feuil¬
letons u. Allerlei sorgen für Unterhaltung , nebst dem
achtseitigen Sonntagsblatt „Berner Heim“ redigirt
von Hm . Pfr . Grottfr . Strasser in Grindelwald . —
Als gelesenstes Organ der Bundesstadt, sowie auch in
Folge der weitestenVerbreitung eignet sich das „Tag¬
blatt “ ganz vorzüglich für Inserate jeder Art.

CD

tu

1Man abonnirt am Pasten bei der nächstliegenden Poststelle. -

Darmstädter

Pferde- Lotterie
Ziehung am 10 . Oktober.

1 Loos nur 1 Mk ,
I eleganter Wagen , Zweispänner

mit 2 Pferden u . compl . Geschirr
im Werthe von en . Mk . 6000.

I Reitpferd mit Sattel und Zaum
im Werthe von ea . Mk . 2000 .

I Stuhlwagen mit I Pferd und Ge¬
schirr im Werthe v . ca . Mk . 1700,

16 Pferde oder Fohlen im Gesammt-
■werthe von Mk . 10 000.

315 andere Gewinne im Gesammt-
werthe von Mk . 4300 . 10497 .4 .2

General-Debit der Loose:

L . F . Ohnacker, Darmstadt .

Giinselebem
>verden fortwährend migekauft :
l 1360 Erbprinzcustr . 2t 2 . St .

I Q9

Bitte ! Nicht zu iiöerseheii !
Hauptsächlich

für Brautleute ! ! 1
Wegen vollständig überfülltem Lagci

große Versteigerung
am 2„ 3 . und 4 . k Mts
jeweils Borm . V»9 tthk begiiiuenl

7 Withelmstratze 7
und zwar komme» zum Ausgebot
nur empfehlenswerthe und gut
gearbeitete Möbel als :
Chiffonnier, Kommode, Waschtische ,
Nachttische , Sophaiische , viereckige
Tische , Küchenschränke . Holz - , Stroh -
und Rohrstühle. Polsterinöbel,

feiner :
reiche Auswahl (etwa 50) in comp
letten _ 11407 .3 .3

28 « SEIEST » .»
einzelne Belttheile ,

soivie zugehörigen Leintücher und
Bezügen für Decke» und Kissen.

Zn gleichen Preisen wie an deu
Versteigerungstageu, finde » von heute
ab jeden Tag Verkäufe statt oder
fönneu solche abgeschlossen werde»

Der Beauftragte .
Hochfeine

MarkgräflerTafeltrauben
eigenes Gewächs , per Postkorb inkl .
Porto und Verpackung3 Mark , liefert
vom 1 . Oktober an

Fron Fanny Herzog ,
Küfeuneister- Wivc.,

Müllheim i» Bade»
Bestellungen nehmen entgegen oder

ertheilennähere Auskunft Aug . Herzog,
Luisenstraße 12 , oder 6aks Mazf , Krieg
straße 89 , Karlsruhe ._ 11284

Visitenkarte »
gestellt in der Buch-Druckerei der
„Bad . Presse«.

Lchlofferwerkzeug,
vollständig eingerichtet , Alles
neu, kaum ein halbes Jahr ge¬
braucht , ist wegen Todesfall zu
verkaufen . Da sonst kein Schlosser
hier ist: kan» auch die Werkstätte
mit Wohnung verpachtet werden .

Jakob Ernst Linder ,
Hagsfeld , nahe bei Karlsruhe.

Fasel-Verkauf.
Einen schönen, jungen

' rittfähigen Schweins-
fasel hat zu v e r -' kaufen 11420.3 2

Valentin Wilhelm ,
Knleliugen, neben der Rose .

FRssev - Vrvkcmf .
EineParthie neue, wein¬

grüne Gebinde 60 - 160
Liter haltend , sind billig
abzugeben,

l 1413 .3 .2 Douglasstraße 15.

Bautechniker- Gesuch .
Ich suche auf 1. Oktober einen ©es

hülfen, welcher mindestens 3 bis 4
Kurse einer Bauschule mit Erfolg
besucht und auch schon praktische Er¬
fahrung besitzt .

Offerte» mit Gehaltsansprüchen
an Stadtbanmeister Hauk r Ra -
dolfszell (Bodeusce) . 11412.2,2

NE - Stellung erh. Jeder überaUynr
umsonst . Fordere p . Postkarte Dtellen -
AuSwahl. Oeurier.Berlin-Westend." ' "

Cebvlina-Ge-nch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat das Glaser -Handwerk zu er¬
lernen, kann unter günstigen Beding¬
ungen i» die Lehre treten bei

F. P. Gerber ,
11408 . 4 .2 Hirschstraße 26.
Metzgerlehrlirrg 'Gesuch.

Ein junger, kräftiger Bursche auS
guter Familie , welcher Lust hat , di«
Metzgerei u . Wurstlerei gründlich z»
erlerne», kann sofort oder später ein*
treten. Näheres Adlerstraße S im
Laden . 11420.2,2
Wohnung z« veemielheu.
ftlaiipreciitstra &se Nr. 4.

Schöne gesunde Lage. Parterre
oder 4. Stock. 4 Zimmer , lküche,
Keller , Mansarde, Gas , Wasser und
fioframn . 11307*

^^» isenuiaße 93 , 2 . Stock ist eint
möblirte Mansarde an eine«

soliden Arbeiter sofort oder auf 1. .
Oktober zu vermiethen . 11488 j
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Bestellungenauf Loosewerden

VIII. Marienburger
Geld - Lotterie

.

- Ziehung . .
aw18. u19. chktoöer1894.

Loose zum Planpreise * 3 Mk.
(Porto und Gewinnliste 3v Pfg.
extra ) empfiehlt und versendet
der General-Debit
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Zur Beilage der „ Bad . Presse" ist erschienen :

irjiitMttnng ntib Gehaltstarif
für die

staatliche« Beamten des Crosthertogthums Baden.
Preis 60 Pfg . der Franko -Zttsenduttg.

WG- Abonnenten der „Bad. Presse" erhalten das Buch
' zu 40 Pfg. bei Franko -Zusendung.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das >
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frei-Exemplar.

Mechanische Schreinerei,
In einem verkehrreich , bedeut .

Ort (Bahnstation ) des bad .
Oberlandes ist eine guteingericht.
mechanische Schreinerei ohne
Konkurrenz in der Umgebung
sehr billig feil. Das Anwesen
besteht aus dem 1 stockig . Wohn¬
haus , Heller Werkstätte mit 6
Hobelbänken, Bandsäge, Univer-
sal-Hobelmaschine , re . , ferner Ma-
schinenaus mitOpferd.Dampfma-
fchine, Fabrikkamiit, Hofraum
und Gemüsegarten.
Für tüchtigen Fachmann sichere

Existenz . Kaufpreis insgesammt
14000 Mk. Auskunft durch
Hch. Schulz , in Freiburgi . B . ,
Bertholdstraße 43 . 11098 .2 .2

Dtlmktimiittltl-Fadck
Billigste Bezugsquelle am Platze

>91 Kaiserstr . 191
empfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst - Saison , 10902

191 Kaiserstr. M
.

Becker
, Kaiserstr. 191.

Dr. Wirz, pract. Arzt,
SpeziaLarzL für WafferHeiLmetHoöe,

wohnt jetzt

Kneipp '
sche Kuren .

In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik .
Sprechstunden in meiner Wohnung : von 8—10 und 2—3 Uhr,

Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

Tkireipp -A( rrr -Aiistalt
Karlsruhe , Hirschsteatze 12.

Tömmtliche Räume sind bei kühler Witterung gut
geheizt. 11131 .2.2

Braner
Schale za Worms .
Cnrsusbeginndeii1 . Not. a . c.
Nähere Auskunft unentgeltlich durch

die Direktion 1
Lehmann-Helbifl . 10382 .3 .2

Keneral- Anzeiger
für Nürnberg und Fürth .

— Korrespondent von «nd für Deutschland —
Gelesevste vud verbreitetste Zeitvvg

von Nürnberg—Fürth .
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 16 Seiten.
Der General-Anzeiger für Nürnberg—Furch ist

Publikations-Organ von über 200 Justiz-, Militär -,
Forst- , Post- , Bahn - und Gemeindebehörde » und
zahlreichen Vereinen.

Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in TageSneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde» jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlande,
als auch in Abhandlungen , Erzählungen, Romane u. s. w.

Bezugspreis emr 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der Hemral-Anzeiger für Nürnberg—Kürth ist das

erste und wirksamste Insertions-Organ
in Nürnberg—-Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der Henerak-
Anzeiger für Nürnberg —Iürth infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

JnsertionSpreis nur 20 Pf . für die Petit -Spaltenzeile ,
bei Wiederholung - wird Rabatt gewährt . 10704.3 .3

Beilage » (einfache Blätter) werden für die Stadtauslage
mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk. berechnet.

» osoooososo » O ooo » » » « » »

August Pfetsch , Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in
gold. , sttö. Taschenuhren , MegulaLeure «,
Standuhren in allen Holzarten , Schrvarzwätder

Hlhren , Wecker von M. 3.50 an.
Kelim, Ohrringe «ad Riage, Brache « «. s. v>

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen
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